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Werlin, rom 4. Oktober. 

Seine Mejehät der König haben allergnädigft geruhet, 
den Geheimen Staatsrath und Ober⸗-Praͤſidenten von 
Maſſo w, zum Ober Landes Hauptmann des Herzog: 
thunts Schlefien, den Geheimen Staatsrath und Ober⸗ 
Präsidenten von Auerswald, zum Landhofmeiſter, 
und den Grafen von Kalugin, zum Ober Marſchall 
des Königreichs Dreußen, ſaͤmmtlich mit dem Praͤdikat 
Excellenz, zu ernennen 
ber Landes- Gerichts 


Der Geri erendarius Treuer, 
iſt zum 1 RER bei den Untergerichten im 
Des artement Neumaͤrkſchen Ober Landes Gerichts, 


mit Anweiſung ſeines Wohnortes in Zuͤllichau, beſtellt 


worden. : 
> Berlin, vom 26, Oktober. 

Sr. Königl. Majzeſtät haben bei dem Ober Schleſiſchen 
Gen ral Commiffartat und Landes⸗Oeconomee Collegium 
den Landes⸗Nelteſen von Ziegler zum Ober Commif⸗ 
für und Regierur srath zu ernennen, i 
Stelle im Pemmerſchen Departement, dem Landes De⸗ 
putirten Ha ſe zu verleihen geruhet. 3 

Die gemeinſchaftliche und Sprrial; Liquidations⸗Kom⸗ 
miſſton at nach Anleitung der Artikel 3. 2 und zo der, 
die Vollztehung des Tilſitter Friedensſchluſſes betreſfen⸗ 
den, und zu Berlin am ersten April 180 zwiſchen Sei⸗ 
ner Maßeſtät dem König von Preußen und Seiner 
jeſtaͤt dem König von Wes phalen, 
vention, weiche wörtlich alſo lauten: 

Acnkel 3. Die Kommiſſton. ſoll ſich innerhalb des auf 
die Auswechslung det Ratifikationen der gegenwärtigen 
Convention folgenden K onats. verſammeln. Sie ſoll 
ihre Inſtallation durch eine in den. Öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern der beiden Staaten eingerückende Bekanntmachung 
zu erkennen geben, und alle Glaͤubiger ſollen bei Ver⸗ 
luft ihrer Forderungen ar ſeyn, ihre Anſpruͤche 
bei dem Sekretariat dieſer Kommiſſien binnen der auf 
ihre Inftallarion folgenden ſechs Monate, iu produei⸗ 
ten und zu deponiren. 5 
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Artikel 30. Za dieſem Ende ſollen die Gläubiger 
welchen im vorigen Artikel die Rede iſt, bei Verlu 
ihrer Forderung gehalten eyn, binnen der ſchon dur 

den zten Artikel dieſer Convention beſtimmten Fri 
von Sechs Monaten, der beſagten — 

Commiſſtonen ihre Nechtstitel mit einem Bordereau 

5 au: Anſpruͤche vorzulegen, 3 2 

nach ferneter Anleitung des über die Inſtallation der 
Commiſſton am heutigen Tage aufgenommenen Protokolls, 
folgenden Veſchluß erlaſſen: 9935 
Alle Gläubiger, welche nach dem Inhalte der Conven- 
tion vom 8. Arril 1871 ihre Forderungen von der Eom⸗ 
mifiien liquidiren laſſen müſſen, ind verbunden, ihre 

Beweis Urkunden und Nechtskitel ber dem Secrctariate 

der Commiſſton binnen einer Friſt von Sechs Monaten, 

welche am 30. April 1812 abgelaufen ſeyn wird, beizu⸗ 

bringen und niederzulegen.“ . 1 3 
Die Gläubiaer haben bei dieſer Niederleanna einen 

doppelten Aufſatzt enthaltend ihre Namen, Vornamen, 
Eidenſchaft und Wohnort, den Betrag ihrer Forderungen 
wie auch die Entſtehunasart der Schuld, zu übergeben, 
und mit dieſem Aufſatze ein genaues Verzrichniß aller 
Beiſagen zu verbinden. Dieſes Verzeichniß ift von dem 
iu prodneirenden Gläubiger oder deſſen Bevollmäch een 
in unterſchreiben. Des Duplicat davon, über welchen 


N Empfang beſcheinigt haben, if dem 

ubiger zurück zu ge ; 

Alle die, welche nach Ablauf der oben beftimntten feche- 
monatlichen Frift fich melden, werden zurückgewieſen, und 
ſind aller ihrer Anſpruͤche für immer verluſtig. 8 
Der gegenwärtige Beſchluß fell in die öffentlichen 
Blätter der beiden Königreiche Preuß em und Weſtphalen 
eingerückt, und es ſollen zu dem Ende Ausfertigungen den 
beiderſeitigen Gouvernements zugefertigt werden. 7 

So geſchehen zu Magdeburg in dem Sitzungshauſe der 
Commiſſion am igten Oktober 18x. 8 
5 Die Commiſſarien, 

v. Prittwitz. Freiherr v. Gartner. Immermann. 
Henow. 


5 6. Oktb 
Magdeburg, vom 16. Oktbr. 

Zu den merkwürdigen Naturerſcheinungen dleſes Jahrs 
gehört auch dieſes, daß auf einem Öffentlichen Platze unſt⸗ 
zer Stadt ein Kaß an enn, letzt in der fchöuften Blüthe 

eht und vor einigen Tagen ſogar Malkaͤfer erſchienen 

nd. Heute zeigte der Thermometer im Schatten 16 
Orad Wärme nach Reaumur. (Auch in der Gegend von 

mourg heriſcht eine ungewoͤbnlich milde, warme 

erbſtwitteruag. Die Geſtraͤuche treiben neue Knoſpen 

und auf den Wieſen ſiett man Blumen wie im Fruͤdliug.) 
> Dresden, vom 16. Oltober. 

Für dies Jadr hat die Kammer⸗Kredit⸗Kaſſe das, bloß 
im vorigen Jahre verminderte, Quantum der Schuld 
voll abtragen laſſen; aus der Ziebungsliſte ergiebt fich, 
daß hald jaͤhrig 122000 Thlr., alſo faſt das dreifache der 

"bisherigen. Zieduna, gezogen worden. Auch ſoll auf die 
Verpflegungs, und Latareth⸗Unkoſten von 1806, welches 
etwa 1,10% 0 Thlr. betragen dürfte Ruͤckſicht genommen 
werden. Hieiu kommt neh daß der Militait⸗Etat, we⸗ 
gen Cantonirung der Armee, monatlich an 80,0 0 Thaler 
Zuſchuß forderte. (Im Corkeſo. f. Deutſchl. wird biebei 
merkt, daß nur die greße Wirthſchaftlichkeit des Mo / 
narchen die Beſtreſtung dieſer Ausgaben moglich mache, 
well Sachſen in Ganzen arm fen, und 300000 feiner Eins 
wobner den Winter über nur mit Kartoffeln ernähre.) 

Ein Königl. Edikt ſichert denjenisen Meiſtern von 
Handwerken, und Kuͤnſtlern, die einen Taudſtummen (zu 
deren Erziehung und Unterricht bier ſowobl als in Leip⸗ 
ug anf Königl. Koſten Inſtitute beſtebn) zum Lehrling 
3 und den Unterricht mit idm vollenden, eine 
Belohnung von so Thalern zu. 

Nuͤrnderg, vom 13. Oktober. 5 

Heter Pete, der ſchwarze peter genannt, von Huͤttges⸗ 

aſen im Departement Donnersberg, Died, Räuber und 

order, Vertrauter und Hauptmitgenoſſe des berüchtig⸗ 
ten Schinderbaunes, der ſich eine Reibe von Jahren den. 
Nach ſtelungen der franzöfiichen Polizei zu entziehen 
wußte, ißt in den Gefängniſſen von Heidelberg entdeckt, 
und nach Mainz ausge efert worden. 
vom 18. Oktober: 


“ 


Zu Genua n ‚am zuften Auguſt ehelich eingeſeg⸗ 
net Michael Angelo Abbendapzo, gebodten is, 0 
denteumal Wittwer, mit Mert: Theteſtz Sete gebe, 


zen 17375; — und Jef pd Mokando, gebohren 1729, 
Wittwer, mit Julie Aſleteto, gebobten 1743. Die vler 
Ebegalten baben alfo jufammen ein Alter von 317 Zads 
zen erreicht, 


Sr teen I Ben Sabre an roman 
alerwein ſoll in die a m 
Beſchmack alle Jahrgangs übertreffen, die man ſeit Men⸗ 


ſchengedenken gewonnen hat. (Das edelſie Bimächs bie 
fer Sorte, welches nur in einem Heinen Diſtlikt gene 
ee wi a eigentlich gar nicht in br 
„ an den elie fe er ge 
gentlich Geſchenke Zeit macht) 5; - ee 
2 aſel, vom 9. Ditsber, \ 

Die Tegeſatzung dat nun a Eonmiffisnen ernannt, um 
mit Frankreich zu unterhandeln; die eine äber die Me 
9 neo tie in und die andere gr 

renzberichtteung im Canton Teſſin, wozu eine be⸗ 
ſondere Inſtruction abgefaßt if. re 
atis, vom 18. Oktober. 
(Durch außererdentiſche Gelegenheit.) 

Man glaubt, fagt das Jeu-nal de "Empire, daß dir 
Kaifer nach der Adreiſe aus Holland das Großderzogthum 
Berg beſuchen werde. Der Miniſter dieſes Herzogtdumé 
der Herr Sengteur) Graf Roͤderer, if, dem Vernehmen 
wet dnn Ae abgereiſet, um daſelbſt Se. Maj. 
u erwarten, e 8 

Wie mag verſichert, iſt General Decaen nach Spanlen 
abgereiſet, wo er ein Commando in Catalonſen uberneh⸗ 
men wird. 

. Amſterdam, vom 19. Okfober. 

Der Kafſer iſt vorgeſlern von dem Helder zuruͤckgekom⸗ 
2 und hat dort und im Texel die Feſtun swerke ber 
ſichtist, auch alle Linlenſcheffe der Flotte mandortren laſ⸗ 
. feiner Adweſenheit beſuchte die Kaiferim 


London, vom 7. Oktober. 
(Aus dem Moniteur) 

In den Feitungen von Jamaien wird geklagt, daß ſo 
viele Fraszöſiſche Kaper zu Ehariestomn, Baltimore und 
in andryn Hafen der Vereinigten Staaten ausgerüstet 
werden, dle den Golf von Mexico deuntubigen. 

Aus Newyork wird unterm zoſten Auguſt gemeldet: 
Es ſcheint nach einem offſelellen Amerikaniſchen Berichte 
daß man Krieg zwiſchen England und Amerika erwartet. 

Napoleon ward gegen den zsjten Okt. zu Hamdurg er- 
wartet. Wie es heißt, wollte er eine Zuſammenkunft 
mit dem Könige von Dauemack halten. ; 
Bericht des Conſeil der Königin, gehalten zu Wind⸗ 

für den 5 Oktober. N 

Der Geſundheitszuſtand Se. Majenät bat fich feit un⸗ 
ſerm legten Bericht nicht fo weit verbeffert, daß er Sr. 
Maieftät erlaubte, die perfönliche Ausübung der Köniat, 
Autorität wieder zu uͤbernebmen; und obgleich Die kör⸗ 
perliche Geſundhelt des Königs keine Veränderung ſeit 
unferm legten Berſcht erlitten bat, fo find doch feine 
Geistes Fäpigkeiten in dieſer Jolſchenzelt ſede geſchwacht 
worden, und die Aerzte Sr. Maierit find: alle der Met- 
mung, außer einem, daß Sie wahrſcheinlich nie wieder 
dergeſtelt werden können, und die Mebrbeit verzweifelt 
ſelbſt ganzlich an der Herſteuung Sr. Majeftär. 

Die feindlichen Schiffe im Texel werden durch den 
Admiral Durbam mit dem Haunibel von 74 Kanonen 
und einigen andern Linienſchiffen beobachtet Es wird 
noch ein Lintenſchiff⸗ ter Tiger von 80 Kanenen, Contre⸗ 
Admiral Hallswell, zu ihm Roten. 

Jerſey wird von einem, feindlichen Siaſzlle bebrobt. 
General Don bat deshalb alle Mashregeln getroffen; die 
Mili ict beordert, den Schenkwirtden verboten, wenn 
Lärm geſcklagen wird, den Seldaten Branntwein zu rei⸗ 
cher; Kerien werden in Bereitſchaft gehalten, um deim 
Allarm die Kirchen zu erleuchten; 1050 Pfund find dem 
verlptochen, der den Feind zuerſt entbeckt? Grelſe, Weis 


ber und Kinder folten del einer Gefahr 
Innere des Landes treiben, den im Diem 
des Verwundeten Ik Entſchaͤdigung verſproche 
glauben indeſſen, daß Sranf ch 

in feiner Nähe befin 
es wichtigere Zwecke beabſichtigen 
ollen zu Cherbourg 30000 Mann mit den 
noͤthigen Sahin bereit liegen. 

0 


Er (Aus dem Mauikeur.) 
„Der Cumberland, Egeltaun Otwey, 
Woche aus dem Mittelländifchen 
gekommen if, ha: die F 


feribirten am Bord van Genus zu 
Sit R. G. Keates 2000 
alermo unter Segel gehen, 


dlichen Inſeln befaſſen, 


des verigen Monats 


Toulon angekommen. 
nächſten Woche nach 
um daſelbſt das Cemmande 
Ein großes Amerikanſſches 
Caffee, Indigo ꝛc., war 
ung der Bleckade genom⸗ 


von Corſika ber d 


men. 

atte man Nachrichten aus St. Pe⸗ 
Die Schiffe, die unter 
ö Bedingung frei gegeben, 
mier bewieſen, Det fie nicht direkte von 


en. TE Fi 

Briefe aus Palermo iR eine große Gäb⸗ 
Es heißt, Lord Bentinck habe vorge⸗ 
Sicilianer nach Spanten zu ſchicken, ihm 
cillaniſchen Armee zu geben urd 
es geheimen Ratbs zu 
che Garniſon aufnahme. 


Zu Gotbenburg d 
tersdurg bis zum 13 ten n 
Ergieter waren, 

daß die Eigenthü 


ibn zum Mitglied d 
daß Palermo 5 


ie letzte Nummer des Baltimore Fede 


„Auf Anfachen des Eneliſchen 
fident erklart, daß kein Befehl der Reg 
mit dem Little Belt veranlaßte, un 
ssericht zufammenberu 


Ministers hat der Prä⸗ 
nu das Gefecht 


fen werde, um das 
ders zu unterſuchen.“ 


: Petersburg, vom 3. Oktober. 
Unfer Geſandter bet den vereinigten Staaten, Graf 
v. Pahlen, ift in derſelben Eigenſchaft nach Braſillen ver⸗ 
fest, und ibm zur Reife und Einrichtung die Summe von 
5000 Ruben bewilligt worden. Gehalt bat er jähtlich 
1900 Kabel un) 1000 Rabel für die Peſtausgaben. 
Die ganze Legatien koſtet des Jahre 19709 Rudel, Auker⸗ 
dem iſt noch der Paſten eines General⸗Conſuls in Broſi⸗ 
lien errichtet und dem bisberigen General-Couſul zu Pa⸗ 
ris, Labensty, mit 230 Kabel des Jahrs uͤdertragen, und 
dem Bruder deſſelben des Vicrkonſel:t mit 1200 Ruß el. 
eg Verkehr mit Brasilien muß alſo für Rußland wich⸗ 
werden.) g Air - 
Der durch feine Iterarifchen Arbeiten im Fache der 
Finanzen bekannte Eratsrarh bon Würk (aus Beriln) 
i zum Chef des Zollweſens im Petetsdurgſchen Beiirk 


ernannt. 

Conftantinepel, vom 10. September. 

Mit raſtloſem Eifer hefchäftigt ſich der Gloßherr und 
umfaßt elle Zweige der öffentlichen Betwaltuns. Ven 
feinem ſeſten Charakter, feinem durch Kraft und Jugend 
unterſtuͤtzten boden Sinne, erwarten wir dle erſprleßlich⸗ 
fen. Folgen. Nie war die Ruge und Sicherheit der 
Haupfſtadt fühldarer als jetzt. Bei heramnahenden Fa⸗ 
ſtenmonat wurde der Brodtprels abermals von 3 auf 2 
Pata, dei 100 Drachmen Gewichts berabgefeht, Der 
Einduck' welchen dieſe Woblthat auf Die niedrige Boke 
klaſfe erjengt, if der Meglerung zuberſt günſtis⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 19, Oftober erfolgte zu Breslau bie feierliche Ver⸗ 
einigung der daſigen katbollſchen mit der Frankfurter pros 
teſtantiſchen Univerfirät, Dieſe war zu Anfang des 16ten 
Jahrhunderts von dem Kurfürſten Joachim I. auch kathe, 
ſiſch, jene zu Ende des arten don dem Kaiſer Lespold ger 
fliftet. Die Alına Leopoldina befaß ſchon ein prächtiges 
Gebäude, und der neuern Anſtalt if nun noch das herr⸗ 
liche Klofter der Angufiner-Chorherrn auf der Sandinſel, 
fo wie das fürklige Stift Matbal der Kteugberrn mit 
dem rothen Stern eingerdumt worden, fo daf wehl we⸗ 
nige gelehrte Juſtitute, was Schdabelt und Umfang be⸗ 
trift, ein aͤhnliches Lokale auf awelſen haben dürften, 

Die Kolonialwaaren, welche von der Oßſee in Magbe⸗ 
burg angekommen ſind unt el nach Malland, theils 
nach Frankfurt zum öffentlichen Verkauſe abgeführt wer⸗ 
den, machen ſebt beträchtliche Vorräthe aus. Es bei 
den fich z. B. darunter 3 Millionen Pfund Zucker, 2 Milr 
lionen Pfund Kaffee, alle Gatt ‚von Gewürsen und 
16000 Ballen weſtindlſcher W ch v. 

Nach einem 11jaͤhrigen . hultt 
betrug die Kartoffel⸗Srabte in 
a Scheffel aan 1,3 1 5 ſcheffel weniger 
Ne och imm 

au zu. ara“ 

Der danſſche Kapitain von Müssbardt iſt don Yafel nach 
Altona — 2905 dem Grafen von Gottorp das Geleit ge⸗ 
geben) zurückgekommen. 

Privat⸗Nachrichten zufolge ſoll, in Gemaͤßhelt eines 
vom Kaiſer Napoleon eriaffenen Dekrete, die Ausfuhr der 
roben Seide nach England gegen Erlesung von s Franke 
für das Kilogram (von 2 Pfund) erlaubt fein, jedoch mit 
der Elnſchraͤnkung, daß die Aus fuhr nur aus franzoͤſiſchen 
— und namentlich nur aus Calals geſtattet wird. 
Seitdem Diele Verfügung bekannt geworden, find ‚Die 


reife der rohen Seide im Maitäudifchen ſogleich um 5 
bis 10 Prozent, und im Piemonte ſiſchen um 10 bis 20 
Prozent geſtiegen. 


Am 7. Oktober Abends harte zu Augsburg ein Haus⸗ 
knecht Dat Unglück, einen Sack mit 400 Gulden zu ver 
lieren. Ein wacketer Burger, der Schneldermeiſter Stad⸗ 
let, fand benfeleen, und ſtellte am sten fu das Geld 
dem Eigenthüner zu, der ihn dafür auf eine anſtaͤndige 
Weiſe belohnte. 


In der Breta ieee führte der Biſchof von Mon: 
tenegtro den Karte ſſfelbau als Religionspflicht ein. 


Seit oss wird jetzt der 3uſte Krieg zwiſchen England 
und Frankceich geſübet. Ueber die 34 frilsern glebt das 
uͤtzklich erſchienene Handbuch der Geſchichte der Kriege 
2 Lug tand und Frankreich, von Karl Stein, aus 
den bewaheteſten Wiſtortkern geſammelt, eine kurze aber 
ſehr befriedigende Auskunft.) ö 


Der geflͤͤchtete Trapylſten Abt, P. Auguſtin de Lorran 
ze, ſoll feinen Weg über Luzern und den Bierwaldſtätter⸗ 
ee A noch ehe die Regierung von Luzern 
einen Steckbeief gegen ibn bekannt gemacht hatte. Es gez 
bören die Trappifen eigegtlich dem Bernhardiner⸗ und 
Eifereienjeroeden an, gleich den noch beſtehenden Schweſ⸗ 
zerkloͤſtern von Hauterſve, St. Urban, Wettingen u. ſ. w. 
Den Namen Trappfſten führen ſie vos der Abtel la Ttappe 
in Frankceich, in ber ſeit bem Abbe de Ranke die ſttenge 
Regel des h. Bernard befolgt ward, und aus welcher eben 


auch im Jahr 1791 der Letrange mit 24 Mönchen zuerſt 


nach Vol⸗Sainte im Kanton Fryburg kam; von der 
Kirche find die Trappiſten nur als Beſtandtheile des Bern⸗ 
e gkeckannt, und olle Bemühungen des P. 

ugußtin, ſelner Kocnoration in Rom elne beſondere Ans 
erkennung zu verschaffen, blieben ohne Erfolg. Die Val⸗ 
Sainte, gegeumärtig der Hzuptfitz aller Trappiſten war 
vormals e ane die im Jabr 1780 aufgedoben 


Cours der Stsats-Papiere. 


Berlin den . Opspber 1811. Eriefe Geld 
Berliner. Esnco-Öb 1 Err 
Seechandiage- Oils. 4464 — 
Berliner E A 39 — 
Churm, Landich.-Obl, in 2B u. 4 St. As pCt. 35 | 35 
Neumirk. detti 11 er 88, 24 pie 341 
5 Zen our. 4 12 BR 1 
eſt· Preuſslſche 4 briefe „ Ant, „ „ — — 

Getti detti Polln. Anth. , . er — 
Oft-Preufsifche detti „ „ „ HE 5131 — 
Pommerfche BRETT > — 1 — 
Chur- u. Neumärk. detti 0 — 224 
Sehlefifche detti „5 „„ „„ „ Pa? 71 — 
Treſor- Scheiss. 141 


Herabgeſetzter Preis bis Ende December 131 
von 15 Thlr. auf 8 Thlr. 
28 ER Der 


mahleriſchen und biſtoriſchen 
Reife in Spanien 


. Den 5 
Al. de Laborde. 
Aus dem Franzoͤſtſchen uͤberſetzt. 
3 Bände mit ſehr ee ee Kupfern. 1amo. 
Leipzig, bei Gerbard Fleiſcher dem Juͤngern, 
1809 — 1811. 
um den Wünfchen fo vieler die moͤglichſte Willfaͤhrig⸗ 
keit zu beweiſen, ſetzt der Verleger dieſes ſo allgemeig 
geſchaͤtzte und mit den ſchoͤnſten Kupfern fo reich ausge 
ſtattete Werk von dem bisherigen Ladenpreis von 16 X y 
16 Gr. auf 9 Thlr. kl. Cour. bis Ende December 1871 2 
herab, wofuͤr es in jeder Buchhandlung zu erhalten und 
zu finden iſt. 


Obiges Werk iſt in der Nicolaiſchen Buchhandlung 
in Stettin zu haben. 


Subſeriptions- Anzeige. 

Auf die wiederholte Bitte mehrerer meiner einheimi⸗ 
ſchen und auswaͤrt gen Freunde, bin ich bereit, eine 
Sammlung von offentlichen Religions⸗Vorträ⸗ 
Ein die ich theils in meinem jetzigen, theils in meinen 
ruͤheru Verhaͤltuiſſen als Diener des goͤttlichen Worts 
gehalten habe, heraus zu geben. Ich wahle dazu den 
Weg der Subſetiption, die in 1 Kthlr. Cour. beſtehen und 
bis ulc. Deebr. d. J. offen ſein würd; der nachheri 
Ladeypreis wird 1 Nthlr. 12 gr. Cour. betragen. Glu 
lich würde ich mich ſchätzen, wenn ich durch dieſe Predig⸗ 
ten, die nicht ohne göttlichen. Beiſtand und Seegen ge⸗ 
halten wurden, die Rille häusliche Erbauung befoͤrdern, 
den Glauben au den Ewigen und Unſichtbaren befeſtigen, 
die Liebe für den Gekreuzigten erhoͤhen und den Eifer fuͤr 
ein fremmes, geitſeeliges Leben uen beleben könnte, 
Frankfurt a. d. O. den 1sten Oetober 1811. 


C. W. Spieker, Profeſſer der Theologie und 

E Prediger an der Oberlirche. 

Für Stettin und umſigende ee die Kaffke⸗ 
F zu Ci Sabftriptionen auf dieſes 


f 


Bekanntmachungen. 
Alle Arten Poſt⸗Kalender pro 1812 ſind im Kö 
nigl. Poſt Burean zu Stettin zu haben. 


Alle diejenisen, welche eus der Erbmaſſe des 

16 diente er iwas iu fordern N aa 
obald als möglich und ſpäteſtens bis zum azſlen Novem⸗ 
er d. J. bey mir zu melden, weil ich wesen bret Be ⸗ 


Bar 


- felediguirg Ihnen Vorschläge i babe. Stettin 
den A ale 1811. ge ee eee ; 


1 


v. Tuͤmpling, im Regiment Koͤvigin, 
ſellte, der melde ſich hey mir. C. Q. Lietzow bin Nau⸗ 
ard den 19ten October 1811, 


— — 


Entbindungs⸗Anßelge. 


Die heute morgen erſo a Entbindung meiner 

rau von einem gefunden Kuchen, 

en hiemit ergebenft an. Anelan 
Kretzſchmer, 


Todesfälle 


Den ısten October, 
Predige 


Lebensjahre der 
Bruſtwaſſerſucht. 


eines redlichen Vaters, 


Abends Eilf uhr, farb im Saften 
ger Lubwig Kemp, an d 
Sechs Kinder beweinen den Ver luſt 
und ich meinen 1 äͤhrigen Lebens, 


gefaͤhrten. Glaſow in Randowſchen Kreiſe. 


Verwittwete Kemp geb. Schmidt. 
Das am 19 ten dleſes Monats dir ſelbſt erfolgte Abſter⸗ 


Zur öffentlichen Aus 
Blaͤttern beſchriebenen, zur 
folgende Termine angeſetzt, als: 
der agſte November d. J. 

der aaſte November fuͤr Zeitlow und 


Pub like nde m. 
bierung der im Publieande dom aoften Julii d. J. in den öffentlichen | 
Verzuſſerung beſtimmten Domainenguͤther im Amte Verchen ſind jetzt 


Dr „ . 
Criminaltath⸗. 
ve er etwa noch rechtmäßige Forderungen an meinem 

tfiorbenen Bruber, den gemeſenen Gecondelieutenant 
lain, zu machen haben 


v. Tuͤmpling, 


Premierlieut. im Neuint, Koͤnigin 
2 Dragoner. 


zeige ich meinen Freun⸗ 
am den aaften October 181. 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 


fuͤr Kletzin und 
Sophienhoff, 


ben des in Könlgl. Preuß. Dienfien geſtandenen Herre 
Staabscavitains Chrifiian von Seeckte wird, unter 
Verbittung der Cendolence, biedurch deſſen refpectivem\ 
Herren Verwandten und Freunden bekannt gemacht. 
Wolgaſt den aszſten Oetober 1811. | 

Henning, Stadt⸗Kämmerer. 


a —: ... 
Sauft löſten ſich am zaſten Oktober Abends 6 Uhr die 
Bande, die 78 Jahre an der Erbenhuͤlle feſſelten, den 
Geiſt des Herrn Jo ſeph Levan ſeit 19 Jahren hieſi⸗ 
ger ſtädtſcher auch pommerſcher Argvinzialabiner, an den 
Folgen der gänzlichen Suckräctuns, en, Jene beſſere Welt 
dinuͤber. Wer dieſen wahrhaft edeln Menn gekannt har 
wird für der ganzen Gemeinde den unerſetzlichen Verlu 
gerecht finden. Für die entferntwoßnenden, Verwandten, 
Bekgaunten und Freunden des Verewigten, zeigen wir 
dieſen Todesſall ganz ergebenſt an. Stargard den 
27. Oktober 1317. Er l 0 
Die Vorſteher hieſiger Gemeinde. 
— — 


Mit dem ſchmerzhafteſſen Gefühl machen wi das Able, 
ben unſers geliebten Sohnes Theodor, in einem Alter 
von 1 Jahr 12 Tage, unſern Verwandten und Freunden 
bekaunt: Wer einen ähnlichen Verluſt hatte, kaun fi 
unſere Lage und Empfindungen denken und nur bedauern; 
wir verbitten dieſerhalb alle Beyleidsbezeugung. Stettin 
den aßſten Oetober 1871. 

1 J. P. Degner. S. L. Degner, 
eg 6 a ET geborne Degner. 


Wüſtenſelde) 


der asſte November für Borrenthin und Penfin, 
der z6ſte November für Seltz und Keſſin, und 


x iſt dieſem letzten Guthe noch eine Forſiflaͤche von 243 Morgen 111 URuthen mit einem Holzwerth 
beygelegt worden. Die Licitation wird im Amte Verchen abgehalten werden. Die 


von 3346 thin, ö 
raͤufferungsplaͤne konnen zu jeder Zeit ſowohl hier in der Finan- Registratur der 


Bedingungen und Ve 


Königl. Regierung als im Amte Verchen eingeſehen werden. Star ard den ‚asiten October 1811. 


1 


aun, ER I 


Der Acker iſt ein guter Mittelboden, 


„ Dos zum Amte Nauggrdten i 
uitatis “ J. verkauft oder vererbpachtet werden. 
Ee, Bil vo Oel 


a nn 8 ers 
AU LEE EEE 


Se — Wieſen 68 
e Feldwieſen a 
— Koppelin 

— Gaͤrten 9° 7 


— Leinſtraßen 4. 


iuſammen 576 Morgen 124 URuthen. . a 
der bey gehoͤriger Cultur einträgliche Erndten liefert. 


» un u G 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. a 
2 18 b 


1 8 


— an m — * n 
Daberſchen Kreiſe gehörige Vorwerk Hindenburg ſoll in Tri 


Es liegt 4 Meile von Naugardten, 31 Meile vos 


en Gpunod und 11 Meile von Gülzow. Sein Flächeninhalt beträgt: 
an Acker 493 Morgen 89 [Ruthen, * 4 1 N erh 


er 


$ N r PETER ER 
oa Peg rm, Aa 

N 

40. 1 

19 * 


Hie Wieſen find tiemlich gut. Die Grundſtuͤcke des Vorwerks liegen mit denen der Dorfſchaft glei⸗ 


des Namens in Communion. Dem Acauirenten werden eintwelen anſehnliche Hofedienſle mit 
verpachtet. Zur Lieitation dieſes Votwerks ſteht der Termin auf den isten November d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Amte Naugardten vor dem dazu ernannten Commiſſario, Regierungsrath 
Hahn U., an, vor welchem Liebhaber erſcheinen und ihre Gebote machen können. Stargard den 


asten Oetober 1813. Koͤnigl. Preuß, Regierung von Pommern. 1 


nen 
i zum Amte Naugardten im Daberſchen Kreiſe gehoͤrige Vorwerk anskanel, welches bis 
Trinitatis z. J. verpachtet if, ſoll verkauft oder vererbpachtet werden. Es liegt 2 Meilen von 
Nee Meilen von Maſſow, 3 Meilen von Gollnow. Hen Sädeninpate betraͤgt nach 
der lotzten ne, im Jahr 189 75 | 
N 5er Morgen 174 Runde 50 hits 


bree 1 — 8 ee f 95 . . N 7 
„ — Wieſen 134 $ 3 = ! 
— Söllen EEE | — 132 5 
— Leinſtellns 3 3524 = 
— Gärten 5 18 = 
g 5 Wurthen 36 f . 
2 an Koppen 7 1432 5 5 4 
7 5125 — Hofſtellen, Wegen, Ste 
ben und n 
Nee 9 165 - 3 
er in Summa er Morgen 24 Ruthen, 


Der Boden iſt ziemlich gleichartig von guter Beſchaffenheit und beſonders zum Noggenbau geſchickt. 
Das Vorwerk liegt mit den Grundſtuͤcken der Dorfſchaft gedachten Namens, in völliger Kommunion, 
hat aber noch die Aufhuͤtung mit den Schaafen auf der Feldmark Zampelhagen. Der bisherige Zelt⸗ 
vaͤchter hat dafür 700 Rthlr. an Pacht entrichtet. Zur Veräuſſerung dieſes Vorwerks ſteht der Ter⸗ 
min auf den ıgten November d. J., Vormittags um 9 Uhr, im Amte Naugardten vor dem dazu 
ernannten Cemmiſſario, Regierungsrath Hahn 2., an. Der Anſchlag und die Bedingungen können 
ſowohl in der Finanzregiſtratur der unterzeichneten Regierung, als bey dem AmtsAdminiſtrator Hen⸗ 
rg zu Naugardten, eingeſehen werden. Stargard dem'rsten Oetober 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


2 —— 
Es ſollen am raten November d. Il, Vormittags um 9 Uhr, 12 Kaſten aus kienenen Dielen, 
auf dem hieſigen Stempelbureau in der Raths⸗Apotheke, gegen baare Berablung in Courant, oͤffent⸗ 
uch versteigert werden. Kaufluſtige werden hlerdurch eingeladen, ihr Gebot darauf sbingeben un 
den Zuſchlag In gewärtigen. Stargard den azſten October 1811. 


nisi“ Königl. Preuß. ee Pommern. 
r r —— 
ee N 


"Dustitandum. bahnen anderer Wagen in ſtärkſten Galloy, bey Vermei⸗ 

ung der vor erkten Strafe bot d n 

5 ER Me Agten, Sentenber u. J. bekannt aber auf die Bos ift 80 e Et. . 
777 


achten Landrechts Th. 2. Tit. 20. bis 36, auſmerkſam gemacht und befonders die 
2.770 ab Vesachtunz des §. 7 2 a 


ei 756. * Straßen, Brücken und öfenttichen Plaͤtzen, Auſſer den der vorfahrende 
vw er au bewoh 5 Bons a — enfchen zahle. 8. 70 — nn ee 2 a e 
keich beſuch ven 1. leder des wenn dieſer nicht anders vorbefkommen kann, 
ſchnellen Reitens un Fahtens ch enthalten. und der um es erlaubt, auf ein gegebenes 
8. 757. — Uebertretung u ſoll mit fünf bis zehn 1 Fu ihen t. ausweichen, als es nöthig ift, 
Thalern Geldbuſſe, oder mit verh altnißmaͤßiger amit 1 feinen Weg fortſetzen konne. 


Sefängniffrafe geahndet werden. 
euem zur Beſol gewͤrtiget wird. Stettin den zten October ıgır. 
a se 1 40 das uf dem W 20 ege an — 9 Polizen Director von Stettin. 
bemerkte g efährliche Wettjagen und muthwillige Vorben s 0 Stelle. 


10 Oeffentliche Vorladung. 
bade ſelt — Jabhte 1805 feinem Leben and Aufent⸗ 
05 nach unbekaunte Matrofe Carl Otto wird, auf den 
1 tag feiner Ehefrauen, hiemit vorgeladen, ſich In dem 
r Beantwertung der ven feiner Sbeſrauen wegen böfs 
Eder Verlaſſung angeheüten Eheſcheidungsklage auf den 
vo Drermber d. J. angeſitztem Termin an biefiger Bes 
ltere einzufinden, widrigen aus die bösliche Ders 
affun! für erwieſen angenommen, dle Ede getrennt und 
en — sedtliche gegen ibn feügefegt werden wird. 
mün n 18 
e den zten Au guſt Känel. Sradtanidt. _ 
Oeffentliche Vorladung. 
Wann An 3 am gzlien September zu 
Wadong in Preußſſch⸗Pommern gare, Carl Andreas 
Hebideck, einem Sohn des derieitigen dortigen Schulmels 
18 Hablbeck von dem im Jahr 1727 allbter verſtordenen 
ſpector Johann Albert Thiel die Summe von 120 Ntulr. 
ſd vermacht worden; veflen Geſchm ier und Geſchwi⸗ 
flerkinder ais angeblich nachße Erden runmebra aber, ums 
Can Devbringung alansmürbiaer Zeuguiſſe, daß gedachter 
{ Audreos Habibeck ſeit dem Sabre 1772 verſchollen 
ſev, auf deſſen Topesrıfidrung und Auzantwottung des 
ihm zugefallenen Vermögens angetragen baden: als laden 
Mir Hirdurdh gedachten Carl Andreas Hahlbeck, welcher 
im Sabr 1772 als Läufer beo der derwittaeten Hochſtſeli⸗ 
zen Könlatn von Schweden Majrfldı zu Stockdolm in 
Diensten geſtanden, oder veſſen Reibeserden a dato binnen 
eden Jabren und ſpätetens am aofen März 1813, 
ormitsand Zehn Udt, vor uns in ericheinen, und ſich 
75 Eutgegendabme der ihm zuge all nen Erdvortion ges 
örig iu lezitimiren, und zwar dieſes bey dem Nachteil, 
dab fonft dieſelbe denen, die fich in Termino als nächte 
Erben legltimiten, ausbeganie werken olle. Wir laden 
daher auch letztere in pradicto Termino vor und iu er- 
ſcheinen, und ſich ber S raſe des Ausichloffes gebärig zu 
kegieimiren, Boddin im Hertogtdum Meckleudurg Schwe⸗ 
Hn den 14 en Januar 17. | 
Patrimonial⸗Gericht hleſeldſt, 
J. F. w. Bölckow. 


3 


Bekanntmachung. N 
Der Anführer der Diebesbande, die unſere Depoſtten⸗ 
Kaffe ausgeraͤumet hat, Nahmens Sottfrled Hoffmann, 
il endlich auch zum Arreſt gebracht worden, und befindet 
ch nun die ganze Bande in Feſſeln; welches vorſchrifts⸗ 
Saß! betannt gemacht wird. Greiffenhagen den 2zſten 
ctober 1817. 
Koͤnigl. Preuß Pommerſches Stadtgericht, 


or Ba AR 
iR ein Koecht, meaep, „tum er ſten mahl began , 
Atmen Wierdediosfiabld, wit A5 Peltfeoendirben, in 
3 aut einander folgenden Tag in deßraft, und ſodaen dem 
Arbeltabanſe za Neuf tein fur Aufdewzbraug dis zum 
Nach veiß des ebilichen Erwerbs Üderttefert worden; wel 
Des ur Warn ang von bteſem Verbrechen öffentlich bes 
un: gemacht wird. Bütom denz esten October 181m. 
Könlgl: Pieuß. dommerſctee Dor aloen, Jalil 'Arnt. 
Matthias 


Gütherverpachtung. 

a Es ſollen die Guͤther Dumsin, Klein⸗Jeſtin und zwey 
kus zele in Caroin, nebſt einigen in dieſen Guͤthern bes 
ndlichen Bauerboͤfen und Samilienwohnungen. anderwel⸗ 


* 


auf Marlen künftigen Jabres verpachtet werden:. 
3 werden eingeladen, ſich dleſerhalb bey der 
Guthsberrſchaft in Dumzin, ſpateſtens den roten No. 
vember d. J. in melden, und: über die Verpachtungen 
zu unterhandeln. Dumin den ofen Octobet 1822. 


SGutheverpachtung. 

Das Guth Reichenbach Pemmern, folk 
von Marien k. J. an, auf drey : 
tet werden. Es wird hiezu ein Liritationstermin au 
den zien Deeembet d. J. In Reich erte 
ſchaftlichen Hofe angeſezet, in wel 


ſich Vormittags einfinden, ihr Gebot zu Protoco 
geben, 2 face en 646 Meiſtbietenden, 
nach iuver eingebelter Genehmigung der Königl. Preuß. 
Landſchafts⸗Direction zu Starg ag ertbeilt 


„der 
werden wird. Die nähern Bedingungen wegen dieſet 
Verpachtung können u. bey mir nachgeſeben werden. 
Muͤggenbal den zaſten October 18 7x. 
i v. Trebra, als gandſchaftl. Se gueſtratlons⸗ 
Dr Commiſfarius dieſes Guths. 


Auctions e n. 
In Auftrag Eines Königl. Preuß, Hochloͤblichen Kurs 
maͤrkſchen Pupillen⸗Cellegil fol allhier zu Schwedt in 
ermino den eie üb. 8 ubr und fol⸗ 
gende Tage der Mobillar Nachlaß des verfiorbenen Kö⸗ 
nisl. Kammer Präſidenten Hertn von Grape, beſtehend 
in Uhren, Tabatieren, einem completten filbernen Ber 
fiech. mehreren frbernen Leuchtern und andern Silberge⸗ 
ſchler, Spiegeln, Glas, Porcellan und Fayance, Kupfer, 
Meffing ꝛc. ꝛc. Meublen und Hausgeraͤtben, Kleldungs⸗ 
ſtuͤcken, 32 Stuck meiſtens vorzuͤglich guten Gewehren, 
wprunter auch Doppelflinten, einem Kordwagen mit Sitz⸗ 
banken und einem eompletten Holfwagen, einem eompletten 
Geſchirr zu vier Pferden mit plattirtem Beſchlag, auch nach 
mehrerem Pferdegeſchirre, Sielen und Wagen „ Oer 
mälden und Zeichnungen, Theilungsbalber ͤffentlich an din 
Meiſtbletenden, gegen gleich bann We in klingendem 
Courant, verkauft werden; wou Kaufliebhaber bledurch 
eingeladen werden. Schwedt den lcten October 1811, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtii- Kammer allbier. 


— —— 
Naber Veranderung wegen, will ich mein überflüßlges 
Inventarium, beſtebend in 3 Pferden, 2 Ochſen, 8 tragewr 
den Kühen, 14 fetten Schweinen, 4 Wagen, worunter ein 
holſteiner befindlich, verſchiedenem Acker, Haus, und 
Jagdgeräthe, den 7ten Nevember, Vormittags 9 Uhr, in 
meiner Wohnung dieſelbſt öffentlich dem Meifttietenden,, 
gegen bagre Bezahlung in Courant verkaufen; welches 
ich Kaufluſtigen hiermit bekannt mache. Leeſe den asſten 
October 1811. Wilcke, Königl. Oberſorſter. 
Schiffs ver fan,. 

Zu Swinemünde ſoll das Do. ae ge 
ſchſffer Carl Hodn zu Cohrſchwandt zugehörige dalbe 
Leichterfahrzeug Eliſabetb, 26 Laſſen groß, mit dem dau 
7 7 vellftändigen Invenigtie, wie felches hier am 
Bollwerk liegt, an den Meiſthletenden verkauft werden, 
wozu ein Termin vor der hieſigen Königl. Scheffahrts⸗ 
Temmiſſton cuf den zꝛ9ſten November, Vormittags Ellf 
Uhr, auge gt IR, In Weichen Kauflußige ſich einfinden ' 
und nach Befinden des Oebots, den Zuschlag erwarten, 


Können. Taxe des halben Fahrtengs beträgt 453 Atlt 

und Kan ade . Bollwerk taͤglich beſchen 

werden. Swinemünde den zkſten October 31. 
ioöͤnigl Preuß. Schiffabtts,Commiſſion. 


3Zolzverk auf. 

In dem früber anseſtandenes, Termin zum Verkauf 
von 84 Stück Eichen und 4 Stück Büchen in der Bir 
votvſch en Dortsdolzang, dat fin fets Klafer g lande, 
dabere diemſt ein and rwelter Tetnun zum De kaut et? 
fs Holies auf den az len Fünftigen Monats, Vormta.s 
um 9 Ude, auf der biegen Amtehude a ether mird. in 
88 Kauflußter 11 1 5 8. . 

es u. olbetz den zoteß ddt 8b. 

1 8 ah EN Bas Domalven, und Fordamt. 
Auctions Anzeigen in Stettin. a 
Auf Verfügung Eines bochlöͤbl. Königl. Preuß. Stadt 

gerichte dieſelbſt, ſollen den aten November dieſes Jabres 

und an den felgenden Tegen, Nachmittags um 2 Uhr, 

im Petriſtift, Sachen von verſchiedenen sterefleoten, 

als: Glas und Erdemeng, Zinn, Kupfer, Meſſin „ Blech 

und Siſen, Meubles und Hrusgerathe, Keidunosſtüͤcken, 

L inenzeug und Betten, gegen baare Beishlung in Cou⸗ 

rant, an den Meiſtbletenden verauctlonſret werden. 

Stettin den ziſten Oetober 18 1 Rouſſel. 
Am aten November, Nachmittag: um e Uhr, werde 

ich eine Patthey Rigaer Rakitzer N in Austlon vers 

kaufen laſſen. c w. Stolle. 

Es ſoll am kuͤnſtigen Dienftage den sten November in 
au aufe eine Porthey ſchleſiſche Leinen, fo wie vers 

edene baunıncllene EHenwaaren öffentlich an den Meifts 
tenden verkauft werden. Kaufliftine werden dader er⸗ 
ſucht, ſich an dieſem und den folgenden Tagen, Nachmit⸗ 
tags um = Uhr, eimufinden. Stettin den often October 
1811. N ie e ring Pısi mE vw 


ER Zu verkaufen in Stettin. 
Eln ſtarker Fuchs wall ach, vorzüglich aut als Einf anner 

zu brauchen, iſt ſogleich zu verkaufen, und kenn man ſich 
Hieierbats bey Herrn Stendel, Kupſtraße No. 283, mel 


den. Stettin den 29ften October 1811. 


Alte franz. und Tavellweine von vorzüglicher Gute 
‚sferirt 5 Orbeft und kleinen Gebinden zu den billig. 
den Preifen 4. C. Atanger. 
schleiffteine, 5 Fuſs hoch 7 Zoll ftark, 
TAN Rats 4 Fuß hoch 5 Zoll ſtark, in allen 


bey 
4 E. Meitter Wittwe & Comp. 


ase A. F. Wolfram, 

SESreicherſtroke No. 71. 
Schöne gtoße, mit Gewürz eingemachte Neunaugen, 

i ben S äffeln auch einzeln, k 

ün samen und, EINEN RE e. 8. Gorzfchald jun, 


Gerelnigtes Rub 
I wieder zu baden, LEE 
Kufſiſches Flachs, ſo wie auch feine, graue und Sack⸗ 
U billigen Preiſen, bey 
9 n Simon & Comp., am Heumarkt No. 45. 


nd Haufd bi von vorzüglicher Güte, 
mr Oderſtraße No. 17. ' 


] 
| 
S3auſerver kauf. | 
Mein am Heumarkt a No. 27 belegenes Haus, wet 
dasu gehörigen ganzen Hausniefe, imgleichen meine ſei 
20 Jahren darin geführte Tuchhendlung, bin ich willen 
aus freier Hand zu verkaufen. Mein matziaes und 1 
gut ſertirtes Was enlager überloße ich unter eorthel 
ken und ſehr an nehmiſchen Bedingungen. Kärfet wellen 
ſich deshend zur Unterbandiung bei mir gefaͤll ast elf 
den, und die näheren Bedingungen erfadren, ich bemerkt 
noch daber, daß ich ſogleich Haus und Handlung abtrete 
kaun. Stettin den 20. October 1811. e 
Friedrich Leopold Löwer. 


Ich bin willens, mein in Gradom belegenes Haus mit 
dem dazu gehörigen Garten und Stallungen aus freier 
Hand, doch an den Meistbietenden zu verkaufen. ler 
nus ſicitationis iſt auf den sten November d. J., Vo 
tags um 10 Ubr feſtgetetzet. Liebhaber werden erſuch 
ſich alsdenn in meiner Amtswohnung — 
koͤnnen bei einem annehmlichen Gebote den Zuſchlag 
gleich erwarten. cle t Stembeuͤck, 

Prediger bei der St. Pete 
und Pauls⸗Kirche in Stets 


gr = E 1 — — 
8 Zu vermierhen in Stettin. f 1 
Eine Wobnung von z auch 4 Zimmern in der u 


ten Etage meines Hauſes, n bſt Küche, Kammern, Ke 
und Bodenraum. ict zu Weiß nechten d. J. oder auch 
gleich zu wermi then. Der. Jagdrath Seine. 


— Ss— 
In einer guten Gegend der Oberſtadt ſtebt ein Log 
vorn hrrous für eine Wittwe oder ſtille Familſe offt 
welches zu jeder Zeit bezegen werden kaun; die bie 
Zeitungs⸗Expeditio, ertdeilt biervon nefällige Nechricht. 
Berauntmachungen 9 
Da der Winter beranftahet, fo habe ich mein L 
ven allen gangbaren Sorten Mühlenſteine wieder ey 
plettirt, und empfehle mich damit denen Herren Mühlen 
meiſtern zu billigen Preiſen beſtens. ' 
x Ernst Friedrich 3. intze. 
Wer eine Parthey zfuͤßlges fichten Kloven half vol 
circa 500 Faden zu verfufen hat, kaun ſich dieſerd 
melden, bey dem Lozaceth⸗Entreptenenr S B. Berend, 
wobn aft im Latateth auf dem Röddenvel 
a in Stettin. 


Am ıten Novemder nimt die Steuermannsſchule ihre 
Anfang, in der Juaferſtr ze bey ö > 
dem Altermann Seeger in Stettin. 


— — 


Dr ich nun das pfandverlelben übergebe; fo werteh 
dieſenisen, welche Pfänder bey mir daben, gebeten, ſich 
Aube as 4 3 fonft wuerden M 5 

er Anction öffentlich verkauft. Stettin den 18. Oe 
ber 811. 21 Schneider Cruandten. 
Saus verkauf. 

Der Bürger und Schub machermeiſler Friedrich Pete 
Behrens ict willens, fein zelther beſeſſenes Wohnbau 
neeſt Baum- und Heptengaxten, wie auch Wieſe, die af 
der Larpe belegen, einer ganzen Kchultenortswieſe, eine 
Niedergarteuwieſe und einen ſchöͤnen Wieckhofgarten, 
nicht weit vom Haufe, zu verkaufen. Keuftußige konnen 
ſich dieſerbalb bey demfelben melden und Handlung mil 
bm pflegen, wo dern der Meifibietende den Znſchlag M 
gewärtigen bat. Poͤlitz den aaſten October 1811, 


